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Das AKTIVITA, mit seinen 3 Standorten, steht nun seit 30
Jahren für Qualität, Expertise und persönliche Betreuung
in den Bereichen Physiotherapie, Osteopathie, Wellness,
Training und Fitness in Bad Essen.
2013 wurde das AKTIVITA durch die Partnerschaft mit
Reinhard Brede um einen weiteren Standort erweitert. Wir
freuen uns darüber, dass dieser Standort nach umfangrei-
chen Renovierungsmaßnahmen nun in neuem Glanz er-
strahlt.
Beim STEP ONE des Reopenings präsentieren wir Euch
bereits einen neuen Look, eine neue, moderne Schankan-
lage und die ersten neuen, exklusiven Trainingsgeräte.
Unter dem neuen Namen B.E. GYM, dem Gym mitten in
Bad Essen, erwartet Euch ein mo-
dernes Fitnessstudio, das 7 Tage
die Woche rund um die Uhr für
seine Mitglieder geöffnet hat.
Somit könnt Ihr unser Gym auch
außerhalb der gewohnten Betreu-
ungszeiten ganz einfach mit Eurem
Transponder betreten und zu jeder
Zeit trainieren.
Neben dem neuen Ambiente bie-
ten wir Euch ein hochmodernes
Tresensystem, sodass Ihr rund um
die Uhr mit Protein-Shakes und
Mineraldrinks versorgt seid.
An diesem Tag sind alle herzlich
eingeladen, ein kostenloses und
unverbindliches Training zu absol-
vieren und sich über unsere indivi-
duellen Angebote zu informieren.
Außerdem sichern sich die ersten
30 neuen Mitglieder 30% Erspar-
nis auf die ersten Monate ihrer
Mitgliedschaft.
Freut Euch auf spannende Chal-
lenges mit großartigen Preisen, die
über den gesamten Tag verteilt
stattfinden. 
Seid offen für Neues – falls Ihr
noch vertraglich an ein anderes
Fitnessstudio gebunden seid, trai-
niert Ihr nach Abschluss einer Mit-
gliedschaft bei uns kostenlos, bis
Euer alter Vertrag ausläuft!
Mit unserer professionellen und in-
dividuellen Betreuung durch aus-
gebildetes Personal sorgen wir ge-
meinsam dafür, dass Ihr Eure per-
sönlichen Ziele erreicht.
Wenn Du uns noch nicht kennst,
solltest Du uns jetzt kennenlernen!
Seid gespannt auf STEP TWO 
unseres Reopenings.
10.09.2023 | 10-16 Uhr | 
AKTIVITA B.E. GYM, 
Schulallee 28, 49152 Bad Essen

Reopening STEP ONE
im AKTIVITA B.E. GYM 
am 10.09.2023
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 01.09.2023 - 14.09.2023

Samstag, 02.09.2023 /Samstag, 02.09.2023 /Samstag, 02.09.2023 /Samstag, 02.09.2023 /Samstag, 02.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp, 05772-9628010
Delphin-Apotheke oHG, Bremer Str.
37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Sonntag, 03.09.2023 /Sonntag, 03.09.2023 /Sonntag, 03.09.2023 /Sonntag, 03.09.2023 /Sonntag, 03.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Delphin-Apotheke oHG, Bremer Str.

37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr. 35,
32312 Lübbecke (Gehlenbeck),
05741-369090
Mittwoch, 06.09.2023 /Mittwoch, 06.09.2023 /Mittwoch, 06.09.2023 /Mittwoch, 06.09.2023 /Mittwoch, 06.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp, 05772-9628010
Delphin-Apotheke oHG, Bremer Str.
37b, 49163 Bohmte, 05471-95530

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr
am Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229, Mobil 0179 /
8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-
Kontaktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
01.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.2023
Fr. Schulte Holthausen (Praxis Dr.
Wrede, Dr. Reineke), Berliner Str.
6, 32052 Herford, 05221-56107
08.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.2023
Frau Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com) und
Rolf Bökenkröger, Tel. 0172-6549165

(E-Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungs-
austausch, Tipps

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf, Tel.

05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Einige waren Nachbarn
Ausstellung und Bildungsangebot beleuchtet
die Rolle gewöhnlicher Menschen im Holocaust

Stemweder Berg Pokal 2023

Die Heimatpflege Stemwede prä-
sentiert gemeinsam mit engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern, lo-
kalen Organisationen und Bil-
dungspartnern die renommierte
Ausstellung „Einige waren Nach-
barn“ des United States Holo-
caust Memorial Museum.
Im Fokus der Ausstellung steht
die Frage, wieso so viele Men-
schen die nationalsozialistische
Politik unterstützt und die NS-
Rassenpolitik mitgetragen haben.
Sie beleuchtet die Rolle gewöhn-
licher Menschen im Holocaust und
ihre individuellen Handlungen,
Motive und Spannungen. Wie
konnten aus Nachbarn sowohl
Opfer als auch Täter werden?
„Einige waren Nachbarn“ bietet
einen Einblick in die Mechanis-
men von Gehorsam, Gleichgültig-
keit und Mitläufertum, die in den
Jahren des Nationalsozialismus
wirksam waren. Die Besucher er-
fahren, wie Menschen aktiv oder
passiv an der Verfolgung und Ver-
nichtung von jüdischen Menschen
und anderen vermeintlichen Fein-
den des Regimes beteiligt waren.
Parallel zur Hauptausstellung ent-

stand in enger Zusammenarbeit
mit dem Stemweder Gemeinde-
archiv, anderen lokalen Organi-
sationen und engagierten Bürgern
ein weiterer Ausstellungsteil, der
die Zeit des Nationalsozialismus
in den Ämtern Dielingen-Wehdem
und Levern genauer betrachtet.
Hier werden Geschehnisse aus
dem Gemeindegebiet präsentiert
und die Umsetzung der national-
sozialistischen Ideologie in den
Dörfern veranschaulicht. Mithilfe
von Belegen aus dem Gemeinde-
archiv wird die allgemeine Situa-
tion in den ehemaligen Ämtern
verdeutlicht und einzelne Schick-
sale werden abgebildet. Dabei
werden die Themenbereiche „Jü-
disches Leben“, „Die Rolle der
Amtsverwaltungen“, „NS-Organi-
sationen vor Ort“, „Zwangsar-
beit“ und „Örtliche Vertreter und
Gegner des NS-Regimes“ in den
Blick genommen.
„90 Jahre sind seit der Machter-
greifung der NSDAP vergangen,
aber nur wenige Menschen wis-
sen, wie das Leben Ihrer Vorfah-
ren in dieser Zeit aussah. Viele
Menschen möchten wissen, was

damals bei uns passiert ist und
wie es dazu kommen konnte. Un-
sere umfangreiche Recherche im
Gemeindearchiv ergab zweifels-
frei, dass die Politik des Natio-
nalsozialismus von 1933 bis 1945
auch in den kleinsten Dörfern un-
seres heutigen Stemweder Ge-
meindegebietes deutlich zu er-
kennen war“, so Stemwedes Ge-
meindeheimatpfleger Tobias See-
ger. „Die Rolle der NSDAP-Funk-
tionäre ist unbestreitbar und gut
dokumentiert. Aber wieso folgten
auch hier bei uns so viele Men-
schen den Versprechungen des
Nationalsozialismus? Und wie war
dieser im Alltag erkennbar? Ge-
meinsam mit unseren renommier-
ten Bildungspartnern wollen wir al-
len interessierten Bürgerinnen und
Bürgern über unsere Gemeinde-
grenzen hinaus das Angebot ma-
chen, sich in dieser Ausstellung über
die Geschehnisse der damaligen
Zeit zu informieren und sich dem
Thema individuell anzunähern.“
Die multimediale Ausstellung und
das begleitende Bildungsangebot
laden dazu ein, ein wichtiges Ka-
pitel der deutschen und regiona-

len Geschichte kennenzulernen
und die eigene politische Wach-
samkeit zu schärfen.
Das Life-House/JFK Stemwede, die
Heimatvereine sowie engagierte
Bürgerinnen und Bürger haben ein
spannendes Begleitprogramm zur
Ausstellung erstellt und berei-
chern in dieser Zeit mit Konzer-
ten, Exkursionen und Themenab-
enden den kulturellen Austausch
im Gemeindegebiet.
Die Ausstellung ist vom 10. Sep-
tember bis 9. November für die
Öffentlichkeit zugänglich und fin-
det in der Begegnungsstätte Weh-
dem statt. Sie kann in der Regel
jeden Mittwoch, Donnerstag,
Samstag und Sonntag von 14 bis
18 Uhr besucht werden.
Interessierte Gruppen, Schulen
und Bildungseinrichtungen kön-
nen spezielle Führungen und
Workshops buchen, um das The-
ma intensiver zu erkunden.
Besichtigungstermine und
Buchungen unter
Web: https://
stemweder.erinnern.app
E-Mail: ausstellung@
zuhause-in-stemwede.de

Die Teilnehmer am Stemweder Berg PokalDie Teilnehmer am Stemweder Berg PokalDie Teilnehmer am Stemweder Berg PokalDie Teilnehmer am Stemweder Berg PokalDie Teilnehmer am Stemweder Berg Pokal

Der Stemweder Berg Pokal ist ein
Tennisturnier der heimischen Ver-
eine und konnte nach 2019 in die-
sem Jahr ausgespielt werden.
Gastgeber war der TC Stemweder

Berg auf seiner Anlage in Wehdem.
Organisatoren waren Meike
und Volker Varenkamp und Sus-
anne Piper.
Am 26. Juli und 8. August konnte

der Spielleiter Volker Varenkamp
die Nachbarvereine vom TSV Bro-
ckum, TC Dielingen und TC Destel
begrüßen.
Gespielt wurde Jeder gegen Je-

den, jeweils ein Mixed, Herrenein-
zel, Herrendoppel. Nach Beendi-
gung aller Spiele gratulierte Vol-
ker Varenkamp dem jungen Team
um Julian Sander vom TSV Bro-
ckum zum Pokalsieg. Der 2. Platz
erspielte sich der TC Stemweder
Berg und der 3. Platz ging an den
TC Destel. Der TC Dielingen hatte
als Pokalverteidiger den Wander-
pokal mit nach Wehdem gebracht.
An beiden Tagen waren die Teilneh-
mer freudig gestimmt über die gute
Stimmung bei sportlichen Wettkämp-
fen und einer Bewirtung, die gut ge-
klappt hat. Das Wetter konnte die
Laune der Spieler nicht beeinträch-
tigt. Wind, Nässe von oben aber auch
Sonnenschein waren ständige Be-
gleiter an den beiden Spieltagen.
Der TSV Brockum, diesjähriger
Pokalsieger, wird im kommenden
Jahr der Ausrichter sein, was Juli-
an Sander ankündigte.
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Gegründet 1924

Gewerbeverein Stemwede
trifft sich
zum Sommergrillen
bei „Zeltstangen-Piper“

Geschäftsführer Jörg Siekermann bei seiner BegrüßungsanspracheGeschäftsführer Jörg Siekermann bei seiner BegrüßungsanspracheGeschäftsführer Jörg Siekermann bei seiner BegrüßungsanspracheGeschäftsführer Jörg Siekermann bei seiner BegrüßungsanspracheGeschäftsführer Jörg Siekermann bei seiner Begrüßungsansprache

Am Donnerstag öffnete die Firma
Fr. Piper GmbH & Co.KG in Stem-
wede Wehdem ihre Pforten, um
interessierte Mitglieder des Ge-
werbevereins zum traditionellen
Sommergrillen zu empfangen. Die
Geschäftsführer Jörg Siekermann
und seine Frau Elke hatten sich
gerne bereit erklärt, das Treffen
in diesem Jahr in ihrer Firma
auszurichten. Sich bei leckerem
Essen zu treffen, zu vernetzen
und dabei andere Betriebe ken-
nenzulernen steht bei diesem
Treffen für die UnternehmerIn-
nen im Vordergrund.
Die Firma war bestens auf ihre
Gäste vorbereitet. In der gro-
ßen Halle begrüßte Jörg Sieker-
mann herzlich rund 70 Mitglie-
der des Gewerbevereins, die der
Einladung gefolgt waren. Er gab
einen Überblick über die lang-
jährige Firmengeschichte und die
Tätigkeitsbereiche.
Bereits 1869 gründete Friedrich
Piper die Organisation als Schmie-
de und Schlossereibetrieb. Im Lau-
fe der Jahre entwickelte das Sor-

timent sich stetig weiter. Es wur-
den früher Drehmaschinen und
landwirtschaftliche Maschinen
produziert. In den 60iger-Jahren
begann die Fertigung von Zelt-
und Vorzeltgestängen, wodurch
die Firma auch als „Zeltstangen-
Piper“ bekannt ist. Um die Jahr-
tausendwende wurde sie um den
Bereich Rohrbiegungen und En-
denbearbeitung für verschiedens-
te Branchen erweitert. Einige Jah-
re später wurde die Produktion
durch Neubau und Aufnahme der

Interessiert lauschten die die Gäste den Ausführungen von SiekermannInteressiert lauschten die die Gäste den Ausführungen von SiekermannInteressiert lauschten die die Gäste den Ausführungen von SiekermannInteressiert lauschten die die Gäste den Ausführungen von SiekermannInteressiert lauschten die die Gäste den Ausführungen von Siekermann
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Fertigung von Rohrlaserteilen re-
strukturiert. Um über so lange Zeit
am Markt erfolgreich zu sein, wa-
ren Prozessveränderungen und die
Investition in Gebäude und mo-
derne Maschinen nötig. So blickt
die traditionsreiche Firma auf eine
lange Erfolgsgeschichte zurück
und ist nun schon seit 1995 in
der 5. Generation tätig. Im Un-
ternehmen arbeiten rund 50 Mit-
arbeiter. Das Thema „Duale Aus-
bildung“ wird großgeschrieben.
So bietet die Firma jungen Men-
schen aus der Region Prakti-
kums- und Ausbildungsplätze in
den Berufen „Metallbauer/in
Fachrichtung Konstruktionstech-
nik“ und „Kaufmann/frau für Bü-
romanagement“ an.
Jörg Siekermann und sein Team
boten den Gästen interessante
Führungen an. In Kleingruppen
informierten sie professionell über
Produktionsprozesse, Materialien
und Produkte. Sie zeigten, wie viel-
seitig Rohrbearbeitung ist und
gaben Einblicke in die Bereiche
Lasern, Biegen, Schweißen, Stan-
zen und Forme. Da an einigen
Maschinen noch gearbeitet wur-
de, konnten die Teilnehmer haut-
nahe Einblicke in die Praxis ge-
winnen. So erfuhren sie z.B., wie
es gelingt, ein Rohr mehrfach zu
biegen und wie der darauffolgen-
de Prüfprozess aussieht. Die Ge-
legenheit wurde von vielen ge-
nutzt, um Fragen zu stellen. Es
entstand schnell der Eindruck
„Die wissen hier, was sie tun. Und
sie haben viel Freude daran.“
Für das leibliche Wohl sorgte Fer-
di Jobusch mit seinem Team und
verwöhnte die Gäste mit einem
leckeren Grillbuffet.
Bei kühlen Getränken und guten
Gesprächen klang der Abend aus.
Die Veranstaltung war wieder ein
voller Erfolg, da waren sich alle
einig. Im nächsten Jahr wird es
auf jeden Fall wieder ein Sommer-
grillen geben!

Nach der Ansprache wurde der Betrieb besichtigtNach der Ansprache wurde der Betrieb besichtigtNach der Ansprache wurde der Betrieb besichtigtNach der Ansprache wurde der Betrieb besichtigtNach der Ansprache wurde der Betrieb besichtigt

Jens Lösche (Abtl. Musterbau) informiert die Besucher über betriebliche ZusammenhängeJens Lösche (Abtl. Musterbau) informiert die Besucher über betriebliche ZusammenhängeJens Lösche (Abtl. Musterbau) informiert die Besucher über betriebliche ZusammenhängeJens Lösche (Abtl. Musterbau) informiert die Besucher über betriebliche ZusammenhängeJens Lösche (Abtl. Musterbau) informiert die Besucher über betriebliche Zusammenhänge

Jörg Siekermann erklärt den Her-Jörg Siekermann erklärt den Her-Jörg Siekermann erklärt den Her-Jörg Siekermann erklärt den Her-Jörg Siekermann erklärt den Her-
stellungsprozess für das Rohrteilstellungsprozess für das Rohrteilstellungsprozess für das Rohrteilstellungsprozess für das Rohrteilstellungsprozess für das Rohrteil

Die heutigen Geschäftsführer Elke (geb. Buck) und Jörg Siekermann (lks) und rechts Marianne und Karl-HeinzDie heutigen Geschäftsführer Elke (geb. Buck) und Jörg Siekermann (lks) und rechts Marianne und Karl-HeinzDie heutigen Geschäftsführer Elke (geb. Buck) und Jörg Siekermann (lks) und rechts Marianne und Karl-HeinzDie heutigen Geschäftsführer Elke (geb. Buck) und Jörg Siekermann (lks) und rechts Marianne und Karl-HeinzDie heutigen Geschäftsführer Elke (geb. Buck) und Jörg Siekermann (lks) und rechts Marianne und Karl-Heinz
Buck ihre VorgängerBuck ihre VorgängerBuck ihre VorgängerBuck ihre VorgängerBuck ihre Vorgänger
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
3. September -3. September -3. September -3. September -3. September -
13.13.13.13.13. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Martini-Kirche in Oppenwehe
(Prädikant E. Abrams)
10 Uhr - Silberne Konfirmation in
der St. Marien-Kirche in Dielin-
gen (Pfr. M. Beening
11 Uhr - Diamantene Konfirmati-
on mit Amtseinführung von Prädi-

kantin Christel Bade in der Stifts-
kirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Donnerstag, 7. September,
15.45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Freitag, 15. September, 19.30 Uhr
- Kirchenkonzert „Classic meets
Pop“ mit Dilian Kushev aus Bul-
garien in der St. Marien-Kirche in
Dielingen (Eintritt 10 Euro, Kar-
tenverkauf nur an der Abendkas-
se eine Stunde vor Konzertbeginn)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe,
Tel.: 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
dienstags: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
donnerstags: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Katechumenen-
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unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft; 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten); 15 Uhr
Flöten/Jungbläser; 19 Uhr Tisch-
harfen II; 19 Uhr Presbytersitzung

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre

Bericht vom Open-Air-
Gottesdienst
auf dem Dielinger Klei

Pfarrer Beening taufte auch wieder einige KinderPfarrer Beening taufte auch wieder einige KinderPfarrer Beening taufte auch wieder einige KinderPfarrer Beening taufte auch wieder einige KinderPfarrer Beening taufte auch wieder einige Kinder

Gut besucht war wieder der Open-Air-Gottesdienst auf dem Dielingen KleiGut besucht war wieder der Open-Air-Gottesdienst auf dem Dielingen KleiGut besucht war wieder der Open-Air-Gottesdienst auf dem Dielingen KleiGut besucht war wieder der Open-Air-Gottesdienst auf dem Dielingen KleiGut besucht war wieder der Open-Air-Gottesdienst auf dem Dielingen Klei

Bange Blicke auf die unterschied-
lichen Wetter-Apps hatten den
Tag begleitet. Dazwischen ein
wolkenverhangener Himmel und
mehrere Regenschauer. Sollte
der Kleigottesdienst 2023 ins
Wasser fallen?
Doch pünktlich um 18.55 Uhr be-
wahrheitete sich die Vorhersage:
der Regen hörte auf und der Got-
tesdienst konnte beginnen.
Die Organisatoren des Kleifestes,
das Presbyterium und Pfarrer Mi-
chael Beening freuten sich mit den
Eltern der beiden diesjährigen
Taufkinder Jette Schmedt aus
Reiningen und Fiete Oelmeyer
aus Drohne, dass alles wie ge-
plant stattfinden konnte. Als
schließlich zu Beginn der ersten
Taufe die Wolkendecke aufriss
und die Sonnenstrahlen den Klei
und die ca. 100 Gottesdienstbe-
sucher in ein warmes Abendlicht
tauchten, war es wie ein Gruß
vom Himmel.
Pfarrer Beening dankte den Mit-

gliedern aus den Posaunenchö-
ren Hunteburg, Herringhausen
und Dielingen für die schwung-
volle musikalische Begleitung.
Aus den benachbarten Gemein-
den in Niedersachsen wirkten
Herr Clas Schafstall aus Hunte-
burg und Pfarrer Hendrik Hun-
dertmark aus Lemförde im Got-
tesdienst mit und betonten da-
mit die gute Nachbarschaft und
die Offenheit zur Zusammenar-
beit zwischen den Kirchenge-
meinden.
Die Predigt von Pfarrer Beening
beschäftigte sich in diesem Jahr
mit den Wegen auf dem Dielin-
ger Klei und den Menschen, die die-
se Wege durch die Jahrhunderte
beschritten haben und dabei nicht
nur den Blick in die Weite genie-
ßen, sondern auch die Nähe Got-
tes inmitten seiner Schöpfung
wohltuend erleben durften.
Nach einer dreiviertel Stunde en-
dete der Gottesdienst mit dem
gemeinsam gesungenen „Geh aus,

mein Herz, und suche Freud...“.
Das daran anschließende Kleifest
war erneut ein voller Erfolg und
Besuchermagnet für viele Men-
schen von nah und fern, die von
dem gemütlichen Miteinander

sowie der guten Bewirtung be-
geistert waren und bei einsetzen-
der Dunkelheit vom Dielinger
Hausberg das große Feuerwerk
über dem nahen Dümmer bewun-
dern konnten.

Levern Kirchengemeinde
Silberne Konfirmation
Am Sonntag, 29. Oktober, wird in
der Kirchengemeinde Levern das
Fest der Silbernen Konfirmation
gefeiert.
Hierzu sind alle Jubelkonfirman-
den, die im Jahre 1998 durch Pfr.

Horst/ Pfr. Erbsch konfirmiert wur-
den, recht herzlich eingeladen.
Anmeldungen hierfür werden un-
ter 05745-2194 oder E-Mail
levern@kirchenkreis-luebbecke.de
entgegengenommen.
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Bericht von der Kinderkirche in Haldem

Die Kinder gestalten die Schrumpffolien-AnhängerDie Kinder gestalten die Schrumpffolien-AnhängerDie Kinder gestalten die Schrumpffolien-AnhängerDie Kinder gestalten die Schrumpffolien-AnhängerDie Kinder gestalten die Schrumpffolien-Anhänger Ulla Janzen erklärt Kindern und Mitarbeitern die BastelarbeitUlla Janzen erklärt Kindern und Mitarbeitern die BastelarbeitUlla Janzen erklärt Kindern und Mitarbeitern die BastelarbeitUlla Janzen erklärt Kindern und Mitarbeitern die BastelarbeitUlla Janzen erklärt Kindern und Mitarbeitern die Bastelarbeit

Papas Liebling, der Träumer Josef,
der von seinen neidischen Brü-
dern schließlich als Sklave nach
Ägypten verkauft wurde, stellte
sich bei der Kinderkirche in Hal-
dem den kleinen Besuchern vor,
wobei vor allem der bunte Mantel,
den Josef von seinem Vater Jakob
erhalten hatte, den Kindern wohl
im Gedächtnis bleiben wird. Pfar-
rer Michael Beening hatte diesen
auf einer Internet-Verkaufsplatt-
form gefunden und spielte die Rol-
le des Josef mit so großer Begeis-

terung, dass man vermuten konn-
te, auch er selber sei früher Papas
Liebling gewesen.
Nach dem leckeren Eröffnungs-
frühstück feierten 35 Kinder und
mehrere Mütter mit den 14 Mit-
gliedern des Kinderkirchen-Teams
einen spannenden Kindergottes-
dienst, dessen Geschichte bei der
Kinderkirche am 4. November
weitererzählt wird.
Im Anschluss an den Gottesdienst
wurden die Impulse aus dem Bi-
beltext in drei Gruppen vertieft:

im Keller des Gemeindehauses
wurden Gruppenspiele angebo-
ten, die Küche und ein weiterer
Raum luden zur Herstellung eines
leckeren Obstsalates mit roten
Früchten ein und in der Bastel-
gruppe wurden Schlüsselanhän-
ger aus Schrumpffolie hergestellt.
Zu diesem Zweck war die lang-
jährige „Kinderkirchen-Oma“ Ulla
Janzen extra aus Bramsche ange-
reist und hatte gleich viele neue
Fans mit ihrer schönen Bastelar-
beit gewonnen.

Für alle Mitarbeitenden hatte
Ulla Janzen bereits zu Hause
Schlüsselanhänger gestaltet und
konnte diese als Überraschungs-
geschenk überreichen.
Bei der Abholung der Kinder durch
ihre Eltern waren nicht nur die
kleinen Besucher, sondern
genauso die Mitglieder des Kin-
derkirchen-Teams dankbar und
erschöpft von der fröhlichen Laut-
stärke und den vielen Eindrücken
eines gesegneten Vormittags.

Pickert backen und Dreschen
Letzter Mahl- und Backtag für die Saisonmit Shuttle Service zum Heimathaus

Das Team vom Mühlenverein beim PickertbackenDas Team vom Mühlenverein beim PickertbackenDas Team vom Mühlenverein beim PickertbackenDas Team vom Mühlenverein beim PickertbackenDas Team vom Mühlenverein beim PickertbackenDie Altmaschinenfreunde bedienen den historischen DreschkastenDie Altmaschinenfreunde bedienen den historischen DreschkastenDie Altmaschinenfreunde bedienen den historischen DreschkastenDie Altmaschinenfreunde bedienen den historischen DreschkastenDie Altmaschinenfreunde bedienen den historischen Dreschkasten

Am Sonntag, 3. September, ab 11
Uhr, findet endlich wieder das tra-
ditionelle Pickert-Backen auf dem
Mühlengelände in Levern statt.
Wer größere Mengen Pickert zum
Mitnehmen haben möchte, kann
das in der Zeit von 10 bis 11.30
Uhr erledigen.
Das Team vom Mühlenverein hat
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Sofas gekauft, Stühle 
passend bezogen von 
Polster Peper!

Sonntag Schautag    14 - 18 Uhr. Ohne Beratung/Verkauf Nicht an Feiertagen* * 

WIR POLSTERN

ALLES!

Betriebsjubiläum bei Polster Peper in Espelkamp
Anzeige

Carsten Lange feiert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum bei Polster PeperCarsten Lange feiert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum bei Polster PeperCarsten Lange feiert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum bei Polster PeperCarsten Lange feiert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum bei Polster PeperCarsten Lange feiert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum bei Polster Peper

Am 11.08.2023 feierte Carsten
Lange, gebürtig aus Espelkamp-
Isenstedt, sein 25-jähriges Be-
triebsjubiläum bei Polster Pe-
per in Espelkamp.
Sein fachkundiger Werdegang
begann mit einer 3-jährigen Aus-
bildung zum Polsterer bei der
Firma Kaase in Lübbecke, die er
erfolgreich 1998 mit seiner Ab-
schlussprüfung vor der Hand-
werkskammer abschloss.
Von dort wechselte Carsten Lan-
ge als Polsterergeselle zum alt-
eingesessenen Familienbetrieb
Polster Peper mit noch damali-
gem Stammsitz in Isenstedt. Kur-
ze Zeit später vollzog er zusam-
men mit dem gesamten Polster
Peper Team den Umzug der Pols-
terei von Isenstedt in die erwei-
terte Firmenzentrale nach Espel-
kamp im Industriegebiet Nord.
Dort half er seitdem tatkräftig

mit, die Polsterei der Firma Pols-
ter Peper zu einem weit bekann-
ten und erfahrenen Handwerks-
betrieb auszubauen.
Im Laufe der Jahre wuchsen die
anspruchsvollen Tätigkeiten auf-
grund vielseitiger und interessan-
ter Aufträge enorm an, sodass
auch Carsten Lange im Team der
erfahrenen Polsterer/-innen von
Polster Peper die Basis für gute
Handwerkskunst legt.
Seit über 90 Jahren hat sich Pols-
ter Peper vorallem im Bereich Auf-
polsterung und Neubezug bei Pri-
vatkunden einen anerkannten
Namen mit zuverlässigen Polster-
arbeiten gemacht.
Mit diesen Arbeiten wuchsen auch
die Ansprüche an die Polsterar-
beiten von Carsten Lange.
So war er zunehmend involviert
u.a. bei den Tätigkeiten auf Kreuz-
fahrtschiffen, wie z.Bsp. die AIDA

DIVA oder auch die Fähren der Co-
lor Line. Auch in die Durchführung
der Innenarbeiten von Privatflug-
zeugen oder die Neupolsterung im
Neuen Theater Espelkamp wurde
Carsten Lange involviert.
Zudem runden zusätzlicher, häu-
figer Kundenkontakt sowohl vor
Ort bei den Kunden als auch in-
tern in der Polsterei und in der
Ausstellung die vielseitige und
interessante Tätigkeit für Cars-
ten Lange über all die Jahre ab.
Privat ist der langjährige Mitar-
beiter begeistertes Mitglied im
Schützenverein Frotheim und dort
stets zuverlässiger Träger der Ver-
einsfahne.

Neben Gärtnertätigkeiten im
hauseigenen Garten schraubt
Carsten Lange gerne an histori-
schen Fahrzeugen, wie dieser
Tage an seiner neuesten Erobe-
rung des Opel Kadett B Coupe
aus dem Jahre 1971.
Die Firmeninhaber und Ge-
schwister der Polster Peper
GmbH, Jutta Wiemann und Her-
mann Peper, gratulierten ihrem
Mitarbeiter Carsten Lange in
einer kleinen, internen Firmen-
feier zu seinem Jubiläum. Das
gesamte Polster Peper Team
freut sich auf eine weiterhin kol-
legiale und zuverlässige Zusam-
menarbeit mit Carsten Lange.

Das Ergebnis vom Dreshen -Das Ergebnis vom Dreshen -Das Ergebnis vom Dreshen -Das Ergebnis vom Dreshen -Das Ergebnis vom Dreshen -
frisches Getreidefrisches Getreidefrisches Getreidefrisches Getreidefrisches Getreide

außerdem wie immer Köstlichkei-
ten und Attraktionen im Angebot.
So gibt es frischen Butterkuchen,
Brezeln, Kaffee und Waffeln im
Heuerlingshaus und für diejeni-
gen, die es herzhafter möchten,
auch Bratwurst, Currywurst und
Pommes Frites.
Ein Highlight werden die Vorfüh-
rungen der Altmaschinenfreunde
sein, die mit einem Dreschkasten,

aus den Zeiten des 1. Weltkrieges,
der von einem Traktor angetrieben
wird, Getreide dreschen werden.
Das Getreide wurde vor einigen
Wochen mit einem alten Bindemä-
her geerntet. Ein Video dazu kann
man vor Ort oder auf der Homepa-
ge des Mühlenvereins ansehen.
Zudem wird das historische Säge-
gatter in Betrieb sein, bei dem die
Besucher erleben können wie aus

Baumstämmen Bretter werden. Im
historischen Ortskern ist das Hei-
mathaus von 14 bis 18 geöffnet. Ein
Shuttle Service bringt die Besucher
auf Wunsch in den historischen Orts-
kern und auch wieder zurück auf
des Mühlengelände
Der Mühlenverein freut sich auf
zahlreiche Besucher. Weitere In-
formationen findet man auch auf
www.mühlenverein-levern.de.
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Tag der Dritten Orte in NRW

(v.l.) Inken Hüsemann, Susanne Hartmann, Christine Gieseke und Klaus(v.l.) Inken Hüsemann, Susanne Hartmann, Christine Gieseke und Klaus(v.l.) Inken Hüsemann, Susanne Hartmann, Christine Gieseke und Klaus(v.l.) Inken Hüsemann, Susanne Hartmann, Christine Gieseke und Klaus(v.l.) Inken Hüsemann, Susanne Hartmann, Christine Gieseke und Klaus
Riechmann an der Theke des Treffpunkts „Q“Riechmann an der Theke des Treffpunkts „Q“Riechmann an der Theke des Treffpunkts „Q“Riechmann an der Theke des Treffpunkts „Q“Riechmann an der Theke des Treffpunkts „Q“

Die „Zweivomfeinsten“ Hans Heinrich Krückemeier (Piano) und JürgenDie „Zweivomfeinsten“ Hans Heinrich Krückemeier (Piano) und JürgenDie „Zweivomfeinsten“ Hans Heinrich Krückemeier (Piano) und JürgenDie „Zweivomfeinsten“ Hans Heinrich Krückemeier (Piano) und JürgenDie „Zweivomfeinsten“ Hans Heinrich Krückemeier (Piano) und Jürgen
„Bulli“ Grundmann mit Lifemusik„Bulli“ Grundmann mit Lifemusik„Bulli“ Grundmann mit Lifemusik„Bulli“ Grundmann mit Lifemusik„Bulli“ Grundmann mit Lifemusik

Die Radfahr-Damen-Truppe: (v.l.) Rita Röhling, Renate Kortmann, IngeDie Radfahr-Damen-Truppe: (v.l.) Rita Röhling, Renate Kortmann, IngeDie Radfahr-Damen-Truppe: (v.l.) Rita Röhling, Renate Kortmann, IngeDie Radfahr-Damen-Truppe: (v.l.) Rita Röhling, Renate Kortmann, IngeDie Radfahr-Damen-Truppe: (v.l.) Rita Röhling, Renate Kortmann, Inge
Schultze und Angelika Raabe auf dem Weg ins Oppenweher MoorSchultze und Angelika Raabe auf dem Weg ins Oppenweher MoorSchultze und Angelika Raabe auf dem Weg ins Oppenweher MoorSchultze und Angelika Raabe auf dem Weg ins Oppenweher MoorSchultze und Angelika Raabe auf dem Weg ins Oppenweher Moor

Sprechstunde für Frauen

Am Samstag, 12. August, wurde
in NRW zum „Tag der Dritten
Orte“ ausgerufen. Dieses Projekt
wird vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft in NRW unter-
stüzt und gefördert. Dritte Orte

sind kulturell geprägte Anker-
punkte im ländlichen Raum, die
sich öffnen, vernetzen und Ange-
bote der Bildung und Begegnung
verknüpfen. Sie stehen für die kul-
turelle Vielfalt und sind ein Bei-

trag zur Stärkung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts, zur Schaf-
fung von gleichwertigen Lebens-
verhältnissen und zur Stärkung der
Identität. Auch das Life House in
Stemwede-Wehdem mit dem neu
eröffneten Treffpunkt „Q“ ist ei-
ner der 26 „Dritten Orte“ in NRW.
Es ist ein gemütlicher Treff mit
Aufenthaltsqualität und es gibt
auch ein kleines gastronomisches
Angebot. „Der Treffpunkt „Q“ wird
ab Montag, 4. September, immer
am Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag jeder Woche ab
18 Uhr geöffnet sein“, betonten
Klaus Riechmann und Inken Hü-
semann vom JFK. „ An jedem ers-
ten Montag im Monat soll auch
musikalische oder andere kul-
turelle Unterhaltung angeboten
werden“, so die Aussage der
beiden Vorstandsmitglieder. Mit
zu den Dritten Orten zählt auch
das Reparatur-Cafe, das an je-
dem dritten Donnerstag im Mo-
nat von 17 bis 19 Uhr geöffnet
ist (unsere Zeitung berichtete
gerade darüber).
Zum „Tag der Dritten Orte“ be-

teiligte sich das Life House natür-
lich gern an dem landesweiten
Tag der offenen Tür mit einem ei-
genem Programm. So spielten auf
der Sommerbühne die „Zweivom-
Feinsten“ aus Bielefeld in Person
von Hans-Heinrich Krückemeier
(Piano) und Bulli Grundmann (voc.
Gitarre, bluesharp). Sie unterhiel-
ten die Gäste mit Folk, Rock,
Blues und Jazz und gaben auch
eigene Texte zu Gehör. Es gab für
Kinder die Möglichkeit zum Aus-
probieren der Spiele des Spiel-
mobils vom Life House und der
neue Treffpunkt „Q“ war der er-
klärte Treffpunkt für Radfahrer an
diesem Nachmittag. Hier trübte
allerdings der Niesselregen die
Beteiligung etwas ein. Dafür hat-
te aber auch das Reparatur-Cafe
außer der Reihe geöffnet. Rund-
um war es ein buntes, unter-
haltsames Programm am Life
House und im „Q“. Die Ministe-
rin Ina Brandes hatte sich per
Videobotschaft zugeschaltet und
auch die weitere Förderung der
„Dritten Orte“ in den nächsten
drei Jahren zugesagt.

Am Donnerstag, 7. September, bie-
tet die Frauenberatungsstelle vom
„hexenhaus“ Espelkamp wieder
die monatliche Offene Sprechstun-
de im Life House in Stemwede-
Wehdem von 9 bis 11 Uhr an. Die
Sprechstunde findet jeden 1. Don-
nerstag im Monat statt. Die Bera-
tung ist für alle Frauen und kos-
tenlos, auf Wunsch auch anonym.
Themen können neben körperli-

cher, seelischer oder sexueller Ge-
walt z.B. auch Beziehungsproble-
me, Trennung/Scheidung, Krank-
heit, Beruf, Familie, Lebenskrise,
Sozialhilfen und Formulare sein.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@
hexenhaus-espelkamp.de
oder online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).
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17. Stemweder Bikertreffen mit den Toptones

„Toptones“-Mitgieder„Toptones“-Mitgieder„Toptones“-Mitgieder„Toptones“-Mitgieder„Toptones“-Mitgieder

Großer Andrang zum BikertreffenGroßer Andrang zum BikertreffenGroßer Andrang zum BikertreffenGroßer Andrang zum BikertreffenGroßer Andrang zum Bikertreffen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, von von von von von
10 bis 15 Uhr am Life House,10 bis 15 Uhr am Life House,10 bis 15 Uhr am Life House,10 bis 15 Uhr am Life House,10 bis 15 Uhr am Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Andere Biker treffen, eine Viel-
zahl von Motorrädern sehen und
bestaunen, lockere Benzinge-
spräche rund um das Motorrad
führen und bei Live Musik mit
netten Leuten gemeinsam im
Open Air Café sitzen - das kam
bei den Stemweder Bikertref-
fen in den vergangenen Jahren
gut an. Hunderte von Bikern
trafen sich am Life House und
genossen die Atmosphäre bei

Brötchen, Kaffee, Bratwurst und
Pommes. „Auf Grund der groß-
artigen Resonanz in den ver-
gangenen Jahren mit weit über
600 teilnehmenden Motorrad-
fahrern haben wir dieses Jahr
wieder ein Bikertreffen mit
Live-Musik organisiert“, so
Klaus Riechmann vom veran-
staltenden Verein für Jugend,
Freizeit und Kultur in Stemwe-
de e.V. (JFK). Am Sonntag, 10.
September, von 10 bis 15 Uhr
findet bereits das 17. Stemwe-
der Biker Treffen am Life House

in Stemwede-Wehdem statt.
Für den musikalischen Rahmen
stehen die „Toptones“ auf der
Bühne.
Die „Toptones“ sorgen für die
passende musikalische Beglei-
tung. Die Stemweder und Bad
Essener Musiker haben Spass
an der Musik und fühlen sich
mit Klassikern der Rock- und
Popmusik richtig wohl. Dass sie
dieses Lebensgefühl auf die Be-
sucher übertragen versteht sich
von selbst.
Für Informationen steht
 das Life House
(Tel.: 05773/991401)
zur Verfügung.

Chris Blevins - 100 Prozent handgemachte Musik
Kulturtreff „Q“ im Life House

Chris Blevins spielt 100 ProzentChris Blevins spielt 100 ProzentChris Blevins spielt 100 ProzentChris Blevins spielt 100 ProzentChris Blevins spielt 100 Prozent
handgemachte Musikhandgemachte Musikhandgemachte Musikhandgemachte Musikhandgemachte Musik

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Am Montag, 4. September, öffnet
der Kulturtreff „Q“ im Life House
seine Pforten. Gleich am ersten
Tag startet das „Q“ mit einem
Hutkonzert mit Chris Blevins. Un-
ter dem Motto „Little Man - Big
Music“ spielt er 100 Prozent hand-
gemachte Musik. Bei einem Hut-
konzert ist der Eintritt frei und in
der Pause geht ein Hut rum um für
den Musiker zu sammeln.

Man nehme eine Prise Eric Clap-
ton, eine Dosis Dire Straits, ein paar
Beatles und eine großzügige Porti-
on klassische Lieder der letzten 50
Jahre und vermische das Ganze mit
Irish Folk, Country, Rock und ein
bisschen Blues Brothers und schon
ist der Cocktail fertig. Das Ganze
wird dann geschüttelt, garniert mit
einer Gitarre, eine Handvoll Mund-
harmonikas und einigen Rhythmus-
Geräteschaften und schon hat man
alles was ein Konzert mit hand-
und fußgemachter Musik von Chris
Blevins ausmacht.
Die Musik, die er anbietet, kennt
fast jeder und bei seiner großen
Auswahl an Titeln und Musikrich-
tungen ist sicherlich für jeden et-
was dabei. Laut oder nicht so laut,
schnell oder langsam, das Pro-
gramm kann angepasst werden.
Chris spielt Gitarre, Mundharmo-
nika und E-Schlagzeug, alles
gleichzeitig. Man könnte meinen,
dass eine komplette Band und nicht
nur ein Mann auf der Bühne steht.

Der neue Kulturtreff „Q“ ist gemüt-
licher Ort mit Aufenthaltsqualität
wo man sich ungezwungen mit an-
deren Menschen treffen kann.
Darüber hinaus gibt es kleine gas-
tronomische Angebote. Das „Q“ ist
jeden Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag ab 18 Uhr geöffnet.
An jedem ersten Montag im Monat
wird ein Hutkonzert mit unterschied-
lichen Musikern veranstaltet. Ein-
tritt frei. Um Spenden wird gebeten.
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Theaterworkshop mit Regisseur Jürgen Wiemer

Jürgen WiemerJürgen WiemerJürgen WiemerJürgen WiemerJürgen Wiemer

Motto „Theater ist wie Kino - nur
live!“ bietet der JFK Stemwede
am Samstag, 9. September, von
10 bis 16 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem an.
Theaterspielen passiert im „Hier
und Jetzt“. Der Wunsch in andere
Rollen zu schlüpfen, verschiede-
ne Ausdrucksmöglichkeiten, die in
uns schlummern kennenzulernen
und auszuprobieren - das macht
den Reiz und die Lust am Theater-
spielen aus.
Im Mittelpunkt des Workshops
steht die Anregung der eigenen
Fantasie, die Wichtigkeit des Zu-
sammenspiels, sowie die Bedeu-

tung des aufmerksamen Zuhörens
und Zusehens.
So gliedert sich der Tag in zwei
Teile: Als erstes werden Schau-
spiel-Übungen gemacht, die auf
spielerische Weise Grundlagen
vermitteln. Reflexionen vertie-
fen den praktischen Erkenntnis-
gewinn. Danach werden die neu
erworbenen Fähigkeiten in kur-
zen Improvisationen und Szenen
angewendet.
Mitzubringen sind Spaß am Spie-
len, viel Offenheit und Neugier-
de auf neue Bühnenerfahrungen
und vor allem bewegungs-
freundliche Kleidung.

Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des
Projekts „Dritte Orte - Häuser
für Kultur und Begegnung im
ländlichen Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informatio-
nen steht das Life House unter
team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung.
Kosten für den Workshop: 30 Euro

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Einen Theater-Workshop mit Re-
gisseur Jürgen Wiemer unter dem

Babysitterausbildung im Life House
Für Jugendliche und junge Erwach-
sene von 14 bis 25 Jahren wird jetzt
im Life House eine Babysitterausbil-
dung angeboten. Jugendliche, die
entweder schon als Babysitter tätig
sind oder gerne als Babysitter tätig

werden möchten werden in diesem
Kurs „fit für’s Babysitting“ gemacht.
Inhalt des Kurses sind: Entwicklungs-
pädagogik, Kinderpflege und Hygie-
ne, pädagogische Ideen für den Um-
gang mit Kleinkindern, Ernährung,

die kindersichere Wohnung und Un-
fallverhütung, Kinderkrankheiten
und rechtliche und versicherungs-
technische Aspekte für die Arbeit als
Babysitter. Der Kurs findet am Frei-
tag, 15. September, von 16 bis 19

Uhr und am Samstag, 16. Sep-
tember, von 9 bis 16 Uhr im Life
House statt. Es entstehen Kosten
von 55 Euro. Eine Anmeldung ist
direkt im Life House möglich, oder
aber unter www.parivital.com.

Warnwesten für die Stemweder Schulanfänger

Bürgermeister Kai Abruszat zusammen mit Grundschulkindern undBürgermeister Kai Abruszat zusammen mit Grundschulkindern undBürgermeister Kai Abruszat zusammen mit Grundschulkindern undBürgermeister Kai Abruszat zusammen mit Grundschulkindern undBürgermeister Kai Abruszat zusammen mit Grundschulkindern und
LehrerinnenLehrerinnenLehrerinnenLehrerinnenLehrerinnen

Auch in diesem Jahr hat die Ge-
meinde alle Stemweder Schulan-
fängerinnen und Schulanfänger
mit Warnwesten ausgestattet.
Stellvertretend für die insgesamt
117 Erstklässlerinnen und Erst-
klässler an den drei gemeindeei-
genen Grundschulen, besuchte
Bürgermeister Kai Abruszat die
Klassen 1A und 1B der Grund-
schule in Levern.
Zusammen mit Schulleiterin Ju-
dith Schmidt und den beiden Klas-
senlehrerinnen Esther His-
senkemper und Dorothee Ball-
meyer verteilte Abruszat die Warn-

westen an die Kinder. Von den
Schülerinnen und Schülern gabs
ein kräftiges Dankeschön.
„Es ist ganz wichtig, dass wir alle
im Straßenverkehr aufeinander
Rücksicht nehmen und vor allem,
dass Ihr gut gesehen werdet, wenn
Ihr im Herbst oder Winter mor-
gens zur Schule geht“, so Bürger-
meister Abruszat. Die knallgelben,

reflektierenden Warnwesten sind
auch mit Kapuzen ausgestattet,
um auch bei regnerischem Wetter
gut ausgerüstet zu sein.
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Rotes Kreuz präsentiert neues Schnelleinsatzzelt

Teambuilding der Stemweder Landfrauen
WERTvoll in die Zukunft

Es waren Ladfrauen aus Wehdem, Dielingen, Oppendorf, Oppenwehe,Es waren Ladfrauen aus Wehdem, Dielingen, Oppendorf, Oppenwehe,Es waren Ladfrauen aus Wehdem, Dielingen, Oppendorf, Oppenwehe,Es waren Ladfrauen aus Wehdem, Dielingen, Oppendorf, Oppenwehe,Es waren Ladfrauen aus Wehdem, Dielingen, Oppendorf, Oppenwehe,
Twiehausen, Levern, Destel & Niedermehnen dabei.Twiehausen, Levern, Destel & Niedermehnen dabei.Twiehausen, Levern, Destel & Niedermehnen dabei.Twiehausen, Levern, Destel & Niedermehnen dabei.Twiehausen, Levern, Destel & Niedermehnen dabei.
Foto: Christina LangeFoto: Christina LangeFoto: Christina LangeFoto: Christina LangeFoto: Christina Lange

(v.l.) Sven Spilker, Kai Abruszat, Susanne Altvater, Mario Hoffmeister,(v.l.) Sven Spilker, Kai Abruszat, Susanne Altvater, Mario Hoffmeister,(v.l.) Sven Spilker, Kai Abruszat, Susanne Altvater, Mario Hoffmeister,(v.l.) Sven Spilker, Kai Abruszat, Susanne Altvater, Mario Hoffmeister,(v.l.) Sven Spilker, Kai Abruszat, Susanne Altvater, Mario Hoffmeister,
Andreas Besser, Sabine Brandt, Torsten Brandt, Uwe AltvaterAndreas Besser, Sabine Brandt, Torsten Brandt, Uwe AltvaterAndreas Besser, Sabine Brandt, Torsten Brandt, Uwe AltvaterAndreas Besser, Sabine Brandt, Torsten Brandt, Uwe AltvaterAndreas Besser, Sabine Brandt, Torsten Brandt, Uwe Altvater

Die DRK-Ortsvereine Rahden und
Stemwede haben ein neues
Schnelleinsatzzelt der Öffentlich-
keit vorgestellt.
Im Gegensatz zu den bislang ein-
gesetzten Zelten, bei denen eine
Zelthaut über ein zuvor aufgebau-
tes Gerüst aus Metallstangen ge-
zogen werden muss, besteht das
Grundgerüst des neuen Zeltes aus
aufblasbaren Luftschläuchen. Die
Zelthaut und die Beleuchtungs-
elemente sind bereits integriert.
Für den Aufbau, der mittels Kom-
pressor oder Druckluftflasche nur
wenige Minuten dauert, werden
weniger Einsatzkräfte als bisher
benötigt.
Eingesetzt wird das neue moder-
ne Zelt bei größeren Sanitäts-
diensten und speziell auch bei Be-
treuungseinsätzen sowie im Ka-
tastrophenschutz. Auf der Grund-

fläche von 44 Quadratmetern kön-
nen in Verbindung mit der bereits
vorhandenen Zeltheizung mehre-
re Versorgungsplätze oder eine
Essenausgabe witterungsge-
schützt eingerichtet werden.
Durch die dichte Zelthaut eignet
es sich sehr gut als Unterkunft
zum Aufwärmen und die Verpfle-
gung von Einsatzkräften bei grö-
ßeren Schadenslagen.
Bereits zum Stemweder OpenAir
wird das Zelt das erste Mal zum
Einsatz kommen.
Im Rahmen der Präsentation be-
dankt sich das DRK ausdrücklich
bei den Firmen bzw. Institutionen
Depenbrock, Gauselmann, der
Gemeinde Stemwede, der Harting
Stiftung, der Sparkasse Minden-
Lübbecke, der Volksbank Lübbe-
cker Land und der Firma Weit-
kamp für ihre Spenden.

Aktiv ging es nach einer sehr kurzen
Sommerpause bei den Landfrauen
Stemwede in die nächste Runde. Das
Vorstandsteam, im März diesen
Jahres neu gewählt, lud zu einem
Teamworkshop in das Gemeinde-
haus Oppenwehe ein. Alle Stem-
weder Ortslandfrauen sowie wei-
tere interessierte Landfrauen
(Schnuppermitglieder; junge Mit-
glieder; langjährige „Eckenfrau-
en“) waren zum Teamentwick-
lungsnachmittag eingeladen.
„Wie bist du eine Landfrau gewor-
den?“ Zu Beginn motivierte die Mo-
deratorin Katja Kehlbeck, Mitglied
im Vorstandsteam der Kreislandfrau-
en Minden-Lübbecke, die Teilneh-

merinnen zu erzählen, wie sie zu
den Landfrauen gekommen waren.
Gründe lauteten u. a.: „Neue Leu-
te kennenlernen“ - „Gemeinsame
Aktivitäten erleben“ - „Ich wurde
gefragt, ob ich nicht mal schnup-
pern möchte.“ - „Ich bin da so
reingerutscht und arbeite nun im
Vorstand mit.“ - „Ich merke, die
Landfrauen sind nicht mehr so ver-
staubt und werden jünger.“
Danach gab es aktive Teamarbeit.
Katja Kehlbeck leitete die Work-
shopgruppe durch eine Übung an,
über den Wert eines Menschen und
den Umgang untereinander nachzu-
denken. Nach intensivem Austausch
waren sich alle einig, dass jeder

Mensch es wert ist, seinen Platz in
der Gesellschaft und bei den Land-
frauen zu haben.
Der nächste Teil des Nachmittags
befasste sich mit Kommunikati-
on. Hier stellten alle Beteiligten
fest, dass ein Miteinander ohne
Kommunikation und Regeln sehr
chaotisch sein kann.
Durch die Erfahrungen aus dem Trai-
ning erarbeitete die gemischte Land-
frauengruppe „zehn goldene Re-
geln“. Die sollen ab jetzt dazu bei-
tragen, die überörtliche Gemein-
schaft der Stemweder Landfrauen
zu stärken, sowie die Kommunikati-
on zu optimieren. Aber auch eine

positive Grundstimmung und viel
Spaß bei allen Aktivitäten zu ha-
ben, sowie eine lebendige Außen-
darstellung zu zeigen.
Am Ende des Workshops waren
sich alle einig:
Wir sind Stemwede!
Wir räumen auf mit den verstaub-
ten Klischees.
Wir sind dynamisch, jung, voller Ideen
und immer offen für Neues.
Wir freuen uns auf jede Frau, die Lust
hat, bei uns reinzuschnuppern.
Weitere Informationen unter
www.wllv.de/kreisverband/minden-
luebbecke/ortsverband/stemwede/
veranstaltungsprogramm.
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Blutspende in Oppenwehe
Jede Generation braucht ihre Blutspender - jetzt mit Terminreservierung

Mühlenfest und Weltkindertag
Im September stehen die nächsten
Veranstaltungen im Rahmen des
diesjährigen Gemeindejubiläums
an. Am dritten Septemberwochen-
ende gibt es an der Mühle in Op-
penwehe ein Jubiläumsfest mit viel
Programm und Live-Musik sowie
das alljährliche Oldtimertreffen. Am
Mittwoch, den 20. September kom-
men Kinder und Familien beim Welt-
kindertag am Schulzentrum in Weh-
dem voll auf ihre Kosten.
Stemweder feiern an der MühleStemweder feiern an der MühleStemweder feiern an der MühleStemweder feiern an der MühleStemweder feiern an der Mühle
Am Samstag, 16. September, gibt
es an der Oppenweher Bockwind-
mühle einen weiteren, von den
Stemweder Heimatpflegerinnen
und -pflegern initiierten, beson-
deren Tag zum 50. Geburtstag der
Gemeinde Stemwede.
Rund um die Mühle, die in diesem
Jahr selbst ihren 150. Geburtstag
feiert, erwarten die Besucher-

innen und Besucher am Nachmit-
tag verschiedene Aktionen und
auch ein Bühnenprogramm mit
Tanz, Akrobatik, Musik und Co-
medy, an dem sich erneut verschie-
dene Stemweder Gruppen, Insti-
tutionen, Vereine und Akteure
beteiligen. Auch die von Regis-
seur Jürgen Wiemer entwickelte
Jubiläumsrevue „Unsere Heimat
ist die ganze Welt“ wird dort ein
weiteres Mal aufgeführt. Schau-
spielerinnen und Schauspieler der
Kleinen Bühne sowie die heimi-
sche Band Papa Beat, präsentie-
ren eine amüsante und musikali-
sche Zeitreise durch die Stemwe-
der Geschichte. Zum Abschluss
des Tages gibt es am Mühlenge-
lände dann noch ein Livekonzert
mit der Oppenweher Band Trip-
leO. Ein ausführliches Programm
folgt noch bzw. steht im Internet

auf www.stemwede.de.
Jubiläumsausfahrt durch die Ge-Jubiläumsausfahrt durch die Ge-Jubiläumsausfahrt durch die Ge-Jubiläumsausfahrt durch die Ge-Jubiläumsausfahrt durch die Ge-
meindemeindemeindemeindemeinde
Bereits einen Tag später, am Sonn-
tag, 17. September, gibt es mit
dem 10. Old- und Youngtimertref-
fen bereits das nächste Highlight.
Unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Kai Abruszat wer-
den sich die historischen Fahrzeu-
ge dann auch auf die Stemweder
Jubiläumstour aufmachen - eine
Rundfahrt durch alle 13 Ortsteile
der Gemeinde Stemwede.
Fest für Kinder und FamilienFest für Kinder und FamilienFest für Kinder und FamilienFest für Kinder und FamilienFest für Kinder und Familien
Am Mittwoch, 20. September, wird
rund um das Schulzentrum und
Life House in Wehdem von 16 bis
19 Uhr der Weltkindertag gefeiert
- ein erlebnisreicher und informa-
tiver Nachmittag für Stemweder
Kinder und Familien. So gibt es in
der Begegnungsstätte beispiels-

weise einen Neugeborenen-Emp-
fang mit vielen Informationen für
junge Eltern und Familien in Stem-
wede. In der Zweifachturnhalle
präsentieren die Stemweder
Sportvereine ihre Angebote und
auf dem Außengelände des Schul-
zentrums gibt es eine Blaulicht-
meile von DRK, Feuerwehr und
Polizei, Verkehrssicherheitsakti-
onen der Kreisverkehrswacht oder
auch Landwirtschaft zum Anfas-
sen. Und auch die Stemweder Kin-
dergärten, Schulen, das Life House
und die Jugendförderung präsen-
tieren sich mit vielen Spielen und
Aktionen. Der gesamte Tag steht
unter dem Motto „50 Jahre Ge-
meinde Stemwede - 50 Jahre Kin-
der in guten Händen.“ Details zum
Weltkindertag in Stemwede gibt
es ebenfalls auf
www.stemwede.de.

Oppenwehe. Das Rote Kreuz ruft
in Oppenwehe am Sonntag, 3.
September, zur Blutspende auf.
Das Blutspendemobil ist dann von
11 bis 15 Uhr bei der türkisch-
islamischen Gemeinde, Post-
damm 41, zu Gast. Zur Stärkung
nach der guten Tat gibt es dort
leckere türkische Spezialitäten.
Damit viele Menschen, die sehr
krank oder schwerverletzt sind,
eine gesunde Zukunft erleben
können, sind Blutspenden jetzt
unverzichtbar.
Das Rote Kreuz bittet darum, sich
vor der Blutspende einen Termin
zu reservieren. Wer unter
www.blutspende.jetzt eine Blut-
spendezeit bucht, kann ohne War-
tezeit Blut spenden.
Die Blutspende in Deutschland

steht, wie auch andere gesell-
schaftliche Bereiche, vor der gro-
ßen Herausforderung des demo-
grafischen Wandels. Der Nach-
wuchs fehlt nicht nur im Renten-
system und bei Fachkräften, son-
dern auch bei der Blutspende.
Die Solidargemeinschaft benö-
tigt dringend mehr Menschen, die
zum ersten Mal und dann
weiterhin möglichst immer
wieder Blut spenden. Jede Ge-
neration braucht ihren eigenen,
großen Blutspenderstamm, um
das solidarische Versorgungssys-
tem aufrechtzuerhalten.
Darum sind Blutspenden so wichtig
Die Versorgung der Patientinnen
und Patienten mit Blutpräpara-
ten ist eine Gemeinschaftsleis-
tung vieler Menschen, die Verant-

wortung für die Gesellschaft
übernehmen. Ohne Blutspender
läuft nichts in der medizinischen
Grundversorgung - Blut wird je-
den Tag aufs Neue benötigt. Al-
lein der DRK-Blutspendedienst
West ist täglich auf etwa 3.500
Blutspendende angewiesen, um
hunderte Krankenhäuser mit Blut-
präparaten versorgen zu können.
Blutspender beweisen mit ihrem
selbstlosen Handeln, dass sie
wichtige Vorbilder für die Gesell-
schaft sind. Bedingt durch die kur-
ze Haltbarkeit von Blut können
keine langfristigen Reserven auf-
gebaut werden. So sind die roten
Blutkörperchen (Erythrozyten) 42
Tage, die Blutplättchen sogar nur
bis zu vier Tage haltbar.
Was passiert beiWas passiert beiWas passiert beiWas passiert beiWas passiert bei

einer Blutspende?einer Blutspende?einer Blutspende?einer Blutspende?einer Blutspende?
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Blutspen-
determin bitte unbedingt den Per-
sonalausweis mitbringen.
Vor der Blutspende werden Kör-
pertemperatur, Puls, Blutdruck
und Blutfarbstoffwert überprüft.
Das Labor des Blutspendediens-
tes bestimmt die Blutgruppe und
untersucht auf Infektionskrankhei-
ten. Die eigentliche Blutspende
dauert etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang ganz entspannt lie-
gen. Zum angenehmen Abschluss
der guten Tat lädt das Rote Kreuz
zu einem leckeren Imbiss ein.
Terminreservierung:
www.blutspende.jetzt

Kreiskönigsschießen
des Schützenkreises in Espelkamp-Alt
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V.
Am Sonntag, 3. September, fin-
det das diesjährige Kreiskö-
nigsschießen des Schützenkrei-
ses in Espelkamp-Alt statt.

Treffen, um unsere neuen Ma-
jestäten zu begleiten, ist um
11.15 Uhr in Uniform an der
Schützenhalle in Arrenkamp

oder um 12 Uhr am Haus Bohne
(Lübbecker Straße 38,
32369 Rahden)
in Rahden.

Um rege Beteiligung bei allen
Anlässen wird gebeten.

Der Vorstand
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Stemweder-Berg-Verbandsfest in Haldem

Zur Begrüßungsansprache nahmen die Könige und Königinnen auf den Ehrenbänken PlatzZur Begrüßungsansprache nahmen die Könige und Königinnen auf den Ehrenbänken PlatzZur Begrüßungsansprache nahmen die Könige und Königinnen auf den Ehrenbänken PlatzZur Begrüßungsansprache nahmen die Könige und Königinnen auf den Ehrenbänken PlatzZur Begrüßungsansprache nahmen die Könige und Königinnen auf den Ehrenbänken Platz

Einmarsch der Vereine auf dem FestplatzEinmarsch der Vereine auf dem FestplatzEinmarsch der Vereine auf dem FestplatzEinmarsch der Vereine auf dem FestplatzEinmarsch der Vereine auf dem Festplatz

Den Stemwederbergpokal der Damen gewann der SV Bohmterheide mitDen Stemwederbergpokal der Damen gewann der SV Bohmterheide mitDen Stemwederbergpokal der Damen gewann der SV Bohmterheide mitDen Stemwederbergpokal der Damen gewann der SV Bohmterheide mitDen Stemwederbergpokal der Damen gewann der SV Bohmterheide mit
Sonja Fay, Dorothee Schiller, Martina Loheide u. Annika BudelmannSonja Fay, Dorothee Schiller, Martina Loheide u. Annika BudelmannSonja Fay, Dorothee Schiller, Martina Loheide u. Annika BudelmannSonja Fay, Dorothee Schiller, Martina Loheide u. Annika BudelmannSonja Fay, Dorothee Schiller, Martina Loheide u. Annika Budelmann

Am Sonntag, 13. August, wurde in
Haldem das Stemweder-Berg-Ver-
bandsfest gefeiert. Dazu waren die
13 beteiligten Schützenvereine von
Arrenkamp, Bohmterheide, Brockum,
Drohne, Hollwede, Levern, Oppen-
dorf, Oppenwehe, Reiningen, Stems-
horn, Westrup, Wehdem und der
Gastgeber Haldem mit ihren Spiel-
mannszügen und Majestäten auf
dem Haldemer Sportplatz angetre-
ten. Der Vorsitzende der Haldemer
Schützen, Frank Marten, begrüßte
auch den Kreisjungschützenkönig
Dennis Hegerfeld vom Schützenver-
ein Arrenkamp und freute sich über
die sehr rege Anzahl der Teilnehmer.
Auch Bürgermeister Kai Abruszat
beeindruckte dieses „wunderba-
re Bild“ bei seiner Begrüßung so
sehr, dass er „das Schützenwe-
sen als wesentlichen Beitrag zum
Zusammenhalt in der Gemeinde
Stemwede“ bezeichnete.
Besonders erfreute ihn auch, dass
die Anzahl der Jungschützen in
den vergangenen Jahren deutlich
und zahlreich angestiegen ist. Er
begrüßte auch den Landeskönig

von 2013, Mario Brinkmeier aus
Haldem, zu diesem Event.
Die stellvertretende Verbandsprä-
sidentin Daniela Steinkamp vom SV
Oppendorf wiederum war auch
besonders vom Erfolg der Kinder-
könige begeistert. So hatte Hannes
Lampe vom SV Brockum den Titel
des Kreiskönigs im Landkreis Diep-
holz erreicht und Nico Kirchhoff vom
SV Haldem wurde in seiner Amts-
periode 2019/2020 sogar Landes-
könig in Westfalen. Spontan spen-
dete sie den beiden erfolgreichen
Kinderkönigen einen Gutschein
über jeweils elf Kugeln Eisdielen-
eis. Der Präsident des Stemweder-
Berg-Verbandes, Detlev Klanke
vom SV Wehdem, freute sich
ebenfalls über die großartige Teil-
nahme zum Verbandsfest. Er wür-
digte besonders auch den Schieß-
sport in den Schützenvereinen und
wünschte diesen auch weiterhin
Wachstum, Blühen und Gedeihen.
Alle Spielmannszüge (außer Op-
penwehe wg. eines Trauerfalls)
spielten dann unter der Dirigent-
schaft von Lars Gerding vom SV

Pokale überreichen:
Kinderkönige:
1. Platz: Lucas Heuer, SV Brockum
Kinderkönigspartner/ bzw. Köni-
ginnen:
1. Platz: Bennet Siebe, SV Wehdem
Stemwederbergpokal Jugend
1. Platz: SV Arrenkamp mit Lara
Kraft, Miles Kemper, Lea Grau-
mann u. Jan Noordmann
Stemwederbergpokal
Altersschützen:
1.Platz: SV Oppendorf mit Rainer
Heitmann, Andreas und Susanne
Fortmann u. Claudia Felber
Stemwederbergpokal Schützen:
1.Platz: SV Arrenkamp mit Kars-
ten Kraft, Andreas Hegerfeld, Ingo
und Steffen Hohlt, Andre Henke,
und Torsten Klepper
Stemwederbergpokal Senioren
1. SV Oppendorf mit Jürgen Rü-
beck, Friedhelm Bohne, Siegward
Steinkamp u. Reinhold Kähler
Stemwederbergpokal Damen:
1. SV Bohmterheide mit Sonja Fay,
Dorothee Schiller, Martina Lohei-
de u. Annika Budelmann
Stemwederbergpokal Jungschützen
1. SV Arrenkamp mit Lena Luissk,
Ann-Kristin Langelahn, Dennis
Hegerfeld u. Antonia Boelk
Supercup im Stemwederbergpo-
kal holte der SV Arrenkamp vor
Oppendorf und Levern.

Oppendorf die Märsche Preus-
sens Gloria und den Lieben-
marsch. Danach erfolgte der Ab-
marsch der Vereine zum Illweder
Wäldchen. Hier wurden die
Schießwettbewerbe ausgerichtet.
Zur Siegerehrung ab 18 Uhr konn-
ten dann die stellvertr. Verbands-
präsidentin Daniela Steinkamp
und Präsident Detlev Klanke fol-
gende Ergebnisse verkünden und
die entsprechenden Urkunden und
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Schützenfest Arrenkamp

Die neue Königin Nicole Hassebrock mit ihrem HofstaatDie neue Königin Nicole Hassebrock mit ihrem HofstaatDie neue Königin Nicole Hassebrock mit ihrem HofstaatDie neue Königin Nicole Hassebrock mit ihrem HofstaatDie neue Königin Nicole Hassebrock mit ihrem Hofstaat

Der gesamte Hofstaat 2023/24Der gesamte Hofstaat 2023/24Der gesamte Hofstaat 2023/24Der gesamte Hofstaat 2023/24Der gesamte Hofstaat 2023/24

Erstmals an einem Sonntag
Abend proklamierte der Vereins-
vorsitzende Andre Henke die
neuen Majestäten des Schüt-
zenvereins Arrenkamp. Bei den
Altschützen waren insgesamt
fünf Scharfschützen im Stechen
dabei: Die Krone zur Schützen-
schnur errang Jörg Engels mit
36/35/36 Ring, Vizekönig wurde
Dieter Langelahn mit 35/36/36
Ring und die Königswürde er-
rang Nicole Hassebrock mit 36/
36/36 Ring. Sie nahm ihren Mann
Stephan mit auf den Thron. Die

Königin freute sich sehr über ih-
ren neuen Titel, denn so berich-
tete sie „wir hatten uns alle ge-
genseitig versprochen bis zum
Ende mitzuschießen“ So war die
Freude um so größer, siegreich
zu sein. Zum Hofstaat gehören
die Adjudanten Thomas Wessel
und Jörg Engels sowie die bei-
den Ehrendamen Nadinde Wes-
sel und Alex Engels.
Bei den Jungschützen befanden
sich drei Personen im letzten
Stechen. Hier holte sich Dennis
Hegerfeld die Krone zur Schüt-

zenschnur, Vizekönigin wurde
Chantal Wilking und auch hier
gab es eine Königin Ann-Kristin
Langelahn. Sie nahm Carsten
Mattelmeyer zum Prinzgemahl
mit auf den Thron. Adjudant ist
Dennis Hegerfeld und Ehrenda-
me Lena Luissk.
Bei den Kindern wurden bereits
am Samstag die neuen Regen-
ten ermittelt. Niklas Wessel ist
der Kinderschützenkönig und
seine Königin ist Meira Kraft.
Adjudant ist Carl Fieseler und
Ehrendame Theda Rosengarten.
Die Gastvereine Westrup und
Haldem waren am Samstag zu
Gast und der Schützenverein
Wehdem war am Sonntag nicht
wie sonst üblich mit dem Rad,
sondern wetterbedingt lieber
mit dem Planwagen angereist.

Kreiskönigsschießen in Alt-Espelkamp
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.
Die Hollweder Schützen beglei-
ten ihre Könige Matthias Maler
und Kieren Lange zum Kreiskö-

nigsschießen nach Alt-Espelkamp.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 3. September, im und am Gast-

haus Bohne in Rahden statt und
beginnt bereits um 12 Uhr. Es wird
darum gebeten Fahrgemeinschaf-

ten zu bilden. Treffpunkt am re-
servierten Tisch ist dann um kurz
vor 12 Uhr.
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Teilnahme am Kreiskönigsschießen
Schützenverein Drohne
Am Sonntag, 3. September, findet
das Kreiskönigsschießen in Alt-Es-
pelkamp statt. Die Schützen und

Schützinnen des Schützenvereins
Drohne treffen sich um 11 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus, um gemein-

sam mit Bus zu dieser Großveran-
staltung zu fahren und dort unsere
Schützenkönige Rolf Schmidt und

Bendix Hörsemann zu unterstützen.
Vorstand und Majestäten hoffen auf
eine gute Beteiligung.

Schützenfest Haldem

Der Haldemer Hofstaat 2023/24Der Haldemer Hofstaat 2023/24Der Haldemer Hofstaat 2023/24Der Haldemer Hofstaat 2023/24Der Haldemer Hofstaat 2023/24

Schützenkönig Andre Fischer mitSchützenkönig Andre Fischer mitSchützenkönig Andre Fischer mitSchützenkönig Andre Fischer mitSchützenkönig Andre Fischer mit
seiner Königin Helene Winterseiner Königin Helene Winterseiner Königin Helene Winterseiner Königin Helene Winterseiner Königin Helene Winter

Kinderkönig Enno Möller-NoltingKinderkönig Enno Möller-NoltingKinderkönig Enno Möller-NoltingKinderkönig Enno Möller-NoltingKinderkönig Enno Möller-Nolting
nahm Greta Rippke zur Königinnahm Greta Rippke zur Königinnahm Greta Rippke zur Königinnahm Greta Rippke zur Königinnahm Greta Rippke zur Königin

Am Freitag und Samstag feierten
die Haldemer und ihre Gäste das
Schützenfest im Illweder Wäldchen.
Dazu kam am Sonntag noch das
Stemweder-Berg-Verbandsfest (Be-
richt folgt). Die neuen Haldemer
Thronfolger wurden am Samstag
ermittelt. Schützenkönig wurde And-
re Fischer vom Schmiedekamp 11
in Haldem. Zur Königin erwählte er
Helene Winter. Der Vorsitzende des
Vereins, Frank Martens, fungiert als
Adjudant und die Ehrendamen Sil-
ke Martens und Karin Brinkmeier
vervollständigen den Hofstaat. Vi-
zekönig wurde Jörn Stubbe. Er ver-
fehlte damit knapp die Kaiserwür-
de. Den dritten Platz im Königs-
schießen belegte Stefan Framke

und den Wanderpokal der Könige
in Sperrfrist errang Wolfgang Ro-
sengarten.
Bei den Jungschützen holte Mathis
Kramer vom Westernort 23 den Kö-
nigsorden. Vizekönig wurde Torben
Geldmeyer. Die neue Jungkönigin
heißt Nele Drunagel. Ihr stehen die
Ehrendamen Lea Henke und Thea
Hemann zur Seite und der Adjudant
ist Patrick Martens. Im Schießen um
den Wanderpokal der Jungkönige in
Sperrfrist siegte Mandy Kirchhoff.
Bereits vor der Krönung der Alt-
und Jungschützen wurde im Fest-
zelt der neue Kinderkönig prokla-
miert. Im Schießwettbewerb sieg-
te hier Enno Möller-Nolting vor
Leni Stubbe. Zoe-Marie Gunia und

Henry Langelahn belegten den 3.
und 4. Platz. König Enno wählte
Greta Rippke zur Königin und Paul
Langelahn zum Adjudanten. Ehren-
damen wurden Mia Kloss und
Mayla Bäcker. Die Kinderkönige
und ihr Hofstaat wurden sogleich
im Festzelt entsprechend gefeiert.
Der König wurde in einer Sanfte
durchs Festzelt getragen und die
entsprechende Disco wurde nach
den Wünschen der Kinder vom
Musikteam Fortmann aufgelegt.
Auch die Sieger im Jugendpokal wur-
den bereits zuvor geehrt. Hier sieg-
te Clara Flothmeier vor Meils Kem-
per und Marek Hekemeier.
Insgesamt acht Jugendliche hatten
sich hier einen spannenden Wett-

kampf geliefert.
Im Rahmen der Proklamation der
Alt- und Jungkönige überreichte der
Vorsitzende Frank Marten noch den
Herrenpokal an Wolfgang Geldmey-
er, den Damenpokal an Angelika
Rosengarten und den Behinderten-
pokal an Ulrike Bettenbrock.
Danach begann die rauschende Ball-
nacht im Wäldchen mit den Gast-
vereinen aus Arrenkamp, Rahden
und Reiningen, die unter Beglei-
tung des Feuerwehrmusikzuges
Holzhausen II ins Festzelt geholt
wurden. Auch die Radfahrer des
Schützenvereins Drohne wurden
herzlich willkommen geheißen. Das
Musikteam Fortmann sorgte für
gute Stimmung im Festzelt.

Sozialverband Levern macht Radtour
Am Samstag, 9. September, tref-
fen sich die Mitglieder des Sozial-
verbandes Levern zu einer Rad-
tour. Gestartet wird um 13.30 Uhr
an der Mühle in Levern.
Unterwegs ist eine längere Pause
zum Klönen bei Kaffee und Ku-
chen eingeplant. Insgesamt wer-
den wir eine Strecke von ca. 30
bis 40 Kilometer zurücklegen.
Damit besser geplant werden
kann, bitten wir um Anmeldung
bis 6. September bei Karin Witt-

kötter (05745/920460).
Außerdem geht“s am Sonntag, 24.
September, mit dem Auto zur Aal-
und Forellenräucherei Hoffmann
nach Dümmerlohausen zum Fi-
schessen. Abfahrt ist um 11 Uhr
an der Volksbank in Levern. Ab
hier können dann Fahrgemein-
schaften gebildet werden.
Anmeldungen zum Fischessen bit-
te bis spätestens 14. September
bei Elke oder Wolfgang Luderer,
Tel. 05745/450.

Ehepartner, sonstige Familien-
angehörige und auch Personen,
die nicht dem Sozialverband an-

gehören sind bei beiden Veran-
staltungen ebenfalls herzlich
willkommen.
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Vier Tage Kirmesvergnügen für die ganze Familie
Vom 31. August bis 3. September steigt der 452. Blasheimer Markt

Blasheimer Markt 2023Blasheimer Markt 2023Blasheimer Markt 2023Blasheimer Markt 2023Blasheimer Markt 2023

Zahleiche Fahrgeschäfte für die ganze FamilieZahleiche Fahrgeschäfte für die ganze FamilieZahleiche Fahrgeschäfte für die ganze FamilieZahleiche Fahrgeschäfte für die ganze FamilieZahleiche Fahrgeschäfte für die ganze Familie

Jeder findet Spaß nach seinem GeschmackJeder findet Spaß nach seinem GeschmackJeder findet Spaß nach seinem GeschmackJeder findet Spaß nach seinem GeschmackJeder findet Spaß nach seinem Geschmack
Großer Andrang in allen Gassen des Marktes ist auch dieses Jahr wiederGroßer Andrang in allen Gassen des Marktes ist auch dieses Jahr wiederGroßer Andrang in allen Gassen des Marktes ist auch dieses Jahr wiederGroßer Andrang in allen Gassen des Marktes ist auch dieses Jahr wiederGroßer Andrang in allen Gassen des Marktes ist auch dieses Jahr wieder
zu erwartenzu erwartenzu erwartenzu erwartenzu erwarten

Am 31. August beginnt Lübbeckes
„fünfte Jahreszeit“: Zum 452. Mal
lockt das schönste Volksfest der
Region: der Blasheimer Markt.
Nervenkitzel pur in rasanten Fahr-
geschäften, ein Höhenfeuerwerk
zum Auftakt, familienfreundliche
Atmosphäre und Partystimmung
satt in drei Festzelten - das sind
die Zutaten, aus denen vier bunte
Kirmestage gemacht werden, zu
denen etwa 300.000 Besucher er-
wartet werden.
Auch in diesem Jahr werden wieder
über 250 Beschicker aus den ver-
schiedenen Branchen vertreten
sein, darunter einige Neuheiten
und Marktpremieren. So lädt das
weltweit einzigartige Hoch-Rund-
fahr-Karussell „Escape“ der Nien-
burger Schaustellerfamilie Köhr-
mann zum Flugspaß, der trotz aller
Schnelligkeit magen- und famili-
enfreundlich bleiben soll.
Wer den Nervenkitzel liebt, kann
sich in Ronny Deinerts Hochfahr-
geschäft „Rock&Roll“ ordentlich

duchschütteln lassen. Mit seiner
imposanten Höhe von 23 Metern
bietet die Spaß-Schleuder eine
rasante Fahrt für alle, die es wild
mögen. Für wen es ein bisschen
mehr sein darf, der gönnt sich
darüber hinaus einen Rundflug mit
der brandneuen Schaukel „Air
Power“ der Schaustellerfamilie
Heine aus Bremen.
Am höchsten hinaus wird es wie
immer mit dem Wahrzeichen des
Blasheimer Marktes gehen, dem
Riesenrad der Familie Wilhelm aus
Hannover. Bei gemäßigtem Tempo
bietet es Panoramablicke weit in

das Lübbecker Land und versprüht
wahre Kirmesromantik.
Abgerundet wird das Angebot von
zahlreichen bekannten und traditi-
onell auf dem Markt vertretenen
Fahrgeschäften wie dem „Break
Dancer“, dem „Musikexpress“, den
Autoscootern „Formel 1“ und „Top
In“, dem Kettenkarussell „Wellen-
flug“ oder dem Schmetterling „Dis-
co-Swing“ sowie weiteren Kinder-
und Familienattraktionen.
59 Ausschank- und Verzehrstän-
de sorgen für reichlich Abwechs-
lung bei Getränken und Verkösti-
gung. Dazu kommen rund 80 Ver-

kaufsstände aller Art, Schau- und
Belustigungsgeschäfte, Losbuden
und fliegende Händler. In der gro-
ßen Gewerbeschau präsentieren
sich 35 Aussteller.
Die drei großen Festzelte „Borch-
ard“, „Meiers Deele“ und „Rose“
werden an allen vier Markttagen
von Partybands gerockt. Inzwischen
schon traditionell wird auch ein
Hauch von „Ballermann“ durch
Blasheim wehen, wenn am Sams-
tagabend Kultfigur Ikke Hüftgold
(„Ich schwanke noch“) im blau-oran-
genen Trainingsanzug in Meiers
Deele auf der Bühne stehen wird.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Offene Trauergruppe
Die Hospizarbeit der PariSozial
Minden-Lübbecke/Herford lädt
zur offenen Trauergruppe ein.
Menschen in Trauer können sich
in der offenen Trauergruppe mit
anderen Betroffenen über ihre Si-
tuation austauschen. Die Gesprä-
che werden angeleitet von der
Sozialarbeiterin Jana Pierscian-
ek. Die Gruppentreffen finden

jeweils am 2. Montag im Monat
um 18 Uhr in den Räumen von
PariVital, Bahnhofstr. 29a
in Lübbecke statt.
Der nächste Termin ist am 11. Sep-
tember. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Sabine Wüppenhorst, Hos-
piz veritas, steht unter
Tel.: 05741 8096-231 für Anfragen
und Auskünfte zur Verfügung.

Nachrichten rasen um die Welt
Informationen von einem Ort zum
andern zu schicken, das war ein
Bedürfnis seit alters her. Alles was
sich bewegt, wurde zumindest
versuchsweise zum Transport sol-
cher Nachrichten verwendet: Läu-
fer, Reiter, akustische Signale wie
Trommeln oder Sirenen, Lichtzei-
chen verschiedener Art, aber
sogar fließendes Wasser oder
Rauchzeichen.
Einen großen Sprung machte die
Nachrichtenübermittlung durch
die Entdeckung des elektrischen
Stromes. Seine magnetische Wir-
kung, einen Kompass aus seiner
Ruhelage abzulenken, oder ver-
stärkt mithilfe einer Spule, führte
zu großartigen Entwicklungen. Ein
Beispiel ist derrrrr Morsetelegraph
(um 1900) der Nachrichten in Form
von Punkten und strichen nach
dem Morse-Alphabet zu Papier
brachte. Die mit einem kleinen in

Tinte getauchten Rädchen erzeug-
ten Zeichen waren nicht immer
deutlich lesbar.
Sicherer waren dagegen akusti-
sche Signale, die mangels Laut-
sprecher von einem Klopfer (1987)
erzeugt wurden, was natürlich die
Präsenz des Empfängers erforder-
lich machte. Auf diese Art konnten
Nachrichten über Hunderte von
Kilometern übermittelt werden.
Eine besondere Erwähnung sol-
len die Brieftauben erfahren. Auch
sie waren bereits vor Christi Ge-
burt vor allem im militärischen
Dienst eingesetzt. Da sie eine ab-
hörsichere und zuverlässige Trans-
portmöglichkeit darstellten, wur-
den sie bis zum Ende des letzten
Jahrhunderts (1998) in der
Schweiz und in Belgien beim Mili-
tär eingesetzt.
Um 1780 machte der Italiener
Galvani bei seinen Untersuchun-

gen zur „tierischen Elektrizität“
die Beobachtung, dass ein frisch
operierter Froschschenkel nicht
nur bei Berührungen mit zwei
verschiedenen Metallen, son-
dern auch ohne Kontakt bei Fun-
ken von einer Elektrisiermaschi-
ne zu zucken begann. Er sah
dabei aber noch nicht die Fern-
wirkung der vom Funken ausge-
henden Wirkung, sondern schob
sie auf die Eigenschaft der tieri-
schen Muskel.
Mit der theoretischen Vorhersa-

ge elektromagnetischer Wellen
(1864 durch Maxwell) und ihrer
Entdeckung (durch Hertz 1889) bei
Versuchen mit Funken, wie man
es heute bei einem nahenden
Gewitter im Radio hören kann,
wurde die drahtlose Übertragung
von Signalen eingeleitet.
Diese Geräte befinden sich im
Technikmuseum in Ostercappeln/
Schwagstorf, das, wie die ande-
ren beiden Museen dort, an je-
dem ersten Sonntag im Monat
geöffnet hat.
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Das 40. Stock-Car-Rennen vom Kleeblatt-Team

Interessante Wettbewerbe verspricht das Stock-Car Rennen in DestelInteressante Wettbewerbe verspricht das Stock-Car Rennen in DestelInteressante Wettbewerbe verspricht das Stock-Car Rennen in DestelInteressante Wettbewerbe verspricht das Stock-Car Rennen in DestelInteressante Wettbewerbe verspricht das Stock-Car Rennen in Destel

Am 9. und 10. September veran-
staltet das Kleeblatt-Team Pr. Ol-
dendorf e.V. zum 40. Mal ein
Stock- Car- Rennen. Anlässlich des
Jubiläums verspricht das Klee-
blatt-Team tolle Mitmach-Aktio-
nen und Überraschungen für die
Zuschauer.
An der L770 in Stemwede-Destel
(Buschmannsort 8) wird am Sams-
tag um 14 Uhr mit den insgesamt
drei Stock-Car Läufen zur Nord-
West- Deutschen Meisterschaft
gestartet. Es folgt am Abend ein
Damenlauf, sowie ein Nachtren-
nen unter Flutlicht, welches die
Zuschauer seit einigen Jahren,
sehr begeistert. Die Siegerehrun-
gen finden anschließend im neu-
en großen Zelt statt, mit direkter

After- Race- Party, (inklusive Hap-
py Hour) und DJ ELSE. Denn das
40. Rennen muss gefeiert werden.
Am Sonntag werden die Zuschau-
er ab 10 Uhr, bei den Stock-Car-
Läufen, mit rasanten Überschlä-
gen und actionreichen Crash be-
geistert. Natürlich wird am Sonn-
tag nach den Stock-Car Läufen
wieder das sehr beliebte Wohn-
wagen-Rennen geboten und ein
von früher bekanntes Abschlepp-
Rennen stattfinden.
Hüpfburg und Sandspielhaufen wer-
den auch in diesem Jahr nicht feh-
len und für das leibliche Wohl ist
mit vielfältigen Angeboten gesorgt.
Man darf sich also auf ein spannen-
des und Ereignisreiches Wochen-
ende für Groß und Klein freuen.

Begeisternde Musik in der Haldemer Kapelle

Gut besucht war die Veranstaltung an der Heilig-Kreuz-KapelleGut besucht war die Veranstaltung an der Heilig-Kreuz-KapelleGut besucht war die Veranstaltung an der Heilig-Kreuz-KapelleGut besucht war die Veranstaltung an der Heilig-Kreuz-KapelleGut besucht war die Veranstaltung an der Heilig-Kreuz-Kapelle

Haldem. Mit der Veranstaltungs-
reihe „Sommermusik an der Hei-
lig-Kreuz-Kapelle“ hat die Bürger-
stiftung erfolgreich dazu beige-

tragen, den Platz der Begegnung
mit Leben zu füllen.
Zahlreiche Besucher erlebten ei-
nen bezaubernden Sommerabend

auf der wunderschönen Anlage.
Helmut Koch und Bernd Oever-
mann trafen mit ihrer Musik aus
den 60er, 70er und 80er Jahren

genau den Geschmack des Publi-
kums, das mit Beifall nicht spar-
te. Die bekannten Songs luden
zum Mitsingen, Schunkeln, Klat-
schen und zum Tanzen ein.
In lockerer Atmosphäre wurde
geklönt, oftmals mit Bekannten,
die aus den Ortschaften rund um
den Stemweder Berg oder gar
aus Rahden oder Hüllhorst ge-
kommen waren.
Am Getränkestand hatten Rena-
te Quebe, Heidi Lilie, Birte Geld-
meyer und Rüdiger Hemann alle
Hände voll zu tun, um der Nach-
frage nach kühlen Getränken ge-
recht zu werden.
Die „Drei vom Grill“ Gerhard Grä-
ber, Dietmar Nowak und Joachim
Weißhaupt boten nicht nur Brat-
wurst, sondern auch leckere
Steak-Burger mit Kraut an, bis
alles ausverkauft war.
Die Besucher verließen erst nach
mehreren Zugaben des Musik-
Duos den Veranstaltungsort. Alle
waren sich einig:
Das muss im nächsten Jahr wie-
derholt werden.

Reanimation nach Badeunfällen
Das müssen Sie beachten, wenn leblose Personen aus dem Wasser gezogen werden
Die Daten, die die Deutsche-Le-
bens -Re t t ungs -Gese l l s cha f t
(DLRG) zusammengetragen hat,
sind alarmierend: 2022 sind in
Deutschland mindestens 355
Menschen ertrunken, 56 mehr als
im Jahr zuvor. Und auch in der
laufenden Badesaison schnellt
die Zahl der Unfälle deutsch-

landweit wieder nach oben. Laut
der Deutschen Gesellschaft für
Anästhesiologie und Intensivme-
dizin e.V. (DGAI) ist es daher umso
wichtiger, dass jeder Einzelne
weiß, wie Menschen, die leblos
aus dem Wasser gezogen wer-
den, behandelt werden müssen,
damit ihre Überlebenschancen

so hoch wie möglich sind. Dr.
Jan Wnent arbeitet in der Klinik
für Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin des Katholischen Kli-
nikums Bochum. Er ist Notarzt
und Mitglied im Wissenschaftli-
chen Arbeitskreis Notfallmedi-
zin der DGAI und erklärt im In-
terview, worauf es bei der Ret-

tung ankommt.
 
Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-
deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-
ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?

Ich möchte voranstellen, dass man
auch als Rettender zu allererst
sich selbst schützen muss. Das
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bedeutet: Immer als erstes den
Notruf wählen, damit schnell wei-
tere Hilfe kommen kann. Dann
Ausschau nach einem Rettungs-
schwimmer oder einer Rettungs-
schwimmerin halten oder, wenn
keiner in der Nähe ist, andere
Badegäste ansprechen.
 
Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-
glückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholt
wurde?wurde?wurde?wurde?wurde?

In jedem Fall prüft man zunächst,
ob der Patient oder die Patientin
bei Bewusstsein ist und, sollte
dies nicht der Fall sein, ob er oder
sie atmet. Dazu dreht man die
Person auf den Rücken, über-
streckt ihren Kopf, in dem man
ihn leicht in den Nacken legt. Dann
beugt man sich mit dem eigenen
Gesicht nahe an ihr Gesicht und
blickt dabei selbst in Richtung ih-
rer Füße. So kann man zum einen
hören, ob der Verunglückte at-
met, zum anderen erkennen, ob
sich der Brustkorb hebt und senkt.
Außerdem fühlt man durch die
Nähe zum Gesicht auch den Atem-
stoß an der eigenen Wange. At-
met der Patient normal, so soll-
ten die Atemstöße regelmäßig und
relativ tief sein. Dann legt man
ihn in die stabile Seitenlage. Nicht
normal ist hingegen eine ganz fla-
che, oberflächliche und unregel-
mäßige Atmung, die sogenannte
Schnappatmung. 
 
Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?

Die ist wie ein Atemstillstand zu
bewerten und im Zusammenhang
mit Bewusstlosigkeit ein Zeichen
für einen Herz-Kreislauf-Still-
stand. Dann beginnt man sofort

mit den Wiederbelebungsmaß-
nahmen. Das gilt ebenso, wenn
der Patient oder die Patientin gar
nicht atmet und nicht bei Be-
wusstsein ist. 
 
Haben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die man
sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?

Der Patient oder die Patientin soll-
te auf dem Rücken auf einer har-
ten Unterlage liegen. Dann plat-
ziert man selbst den Handballen
der einen Hand auf dem Brust-
bein des Patienten in der Mitte
des Brustkorbes. Die andere Hand
ist über der ersten Hand. Man
drückt dann den Brustkorb fünf
bis sechs Zentimeter nach unten.
Die Frequenz sollte dabei bei 100
bis 120 liegen. Was man beach-
ten muss: Badeunfälle gehen häu-
fig mit einem akuten Sauerstoff-
mangel einher. Wenn man es sich
zutraut, sollte man denjenigen
daher auch beatmen.
 
Aber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, die
reine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würde
ausreichen?ausreichen?ausreichen?ausreichen?ausreichen?

Das stimmt für andere Fälle. Aber
durch den Sauerstoffmangel ist
eine Beatmung in diesem Fall
wirklich wichtig. Auch hierbei über-
streckt man wieder den Kopf, legt
eine Hand auf die Stirn und kann
mit dieser gleichzeitig mit Dau-
men und Zeigefinger die Nase des
Bewusstlosen zuhalten. Die an-
dere Hand liegt unter dem Kinn.
Bei der Mund-zu-Mund-Beat-
mung sollte man so viel an Luft
abgeben, wie man selbst ausat-
men würde. Das heißt, wenn man
aus dem Augenwinkel sieht, dass
sich der Brustkorb des Patienten

hebt, ist das vollkommen ausrei-
chend. Jeweils zwei Beatmungen
wechseln sich dann immer mit 30
Herzdruckmassagen ab. Und das
muss man so lange machen, bis
der Rettungsdienst eintrifft. Bes-
ser ist es, wenn mehrere Perso-
nen anwesend sind, dann kann
man sich regelmäßig abwechseln.
 
Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-
Beatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meisten
aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…

Das ist richtig. Auch wenn das Ri-
siko für Infektionen sehr gering
ist, ist es für viele vor allem eine
psychologische Barriere. Man
kann daher ein Face-Shield be-
nutzen, die es inzwischen auch
als Anhänger für den Schlüssel-
bund gibt. Sie bieten eine gewis-
se Barriere zum Patienten.
 
Sollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondere
Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?

Bei Kindern bis zum Jugendlichen-
Alter fängt man immer mit fünf
Initialbeatmungen an. Je nach
Körperbau führt man die Herz-
druckmassage außerdem nur mit
einer Hand durch. Die Eindruck-
tiefe sollte ungefähr ein Drittel
des Durchmessers des Brustkor-

bes sein. Das Verhältnis von Herz-
druckmassagen zu Beatmungen
ist in diesem Fall 15:2. Das heißt,
15 Mal drücken, dann zwei Mal
beatmen.
 
Welche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie als
Mediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mit
an die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so ein
Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?

Die Baderegeln beachten, also
nicht mit vollem Magen ins Was-
ser gehen. Nicht, wenn man Alko-
hol getrunken hat. Und auch nicht
direkt aus der Hitze in kaltes Was-
ser springen. Das kann gerade bei
Personen, die Herz-Kreislauf-Vor-
erkrankungen haben, sehr gefähr-
lich sein, weil dann der Blutdruck
absacken und man kurzzeitig das
Bewusstsein verlieren kann. Im
Wasser ist das natürlich höchst
gefährlich. Wichtig ist außerdem
noch, die eigenen Fähigkeiten,
den Übungsstand und die körper-
liche Fitness richtig einzuschät-
zen. Außerdem warne ich davor,
in unbekannte Gewässer zu sprin-
gen. Zum einen, weil das in zu
seichtem Wasser und auch auf-
grund von Steinen oder Felsen
unter der Oberfläche zu Verlet-
zungen führen kann. Zum ande-
ren werden aber auch gerade
Fließgewässer immer unter-
schätzt. Die Strömung ist hier
oftmals stärker, als man das von
außen sieht. Wenn dann die eige-
nen Schwimmfähigkeiten nicht
ausreichen, kann es schnell pas-
sieren, dass man in eine gefährli-
che Situation gerät. Am allerwich-
tigsten ist aber, beim Baden
immer vorsichtig und vor allem
vernünftig zu sein.
(Quelle DGAI)

Achtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu beachten und seine eigene FitnessAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu beachten und seine eigene FitnessAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu beachten und seine eigene FitnessAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu beachten und seine eigene FitnessAchtung beim Sprung ins kalte Wasser: Die allgemeinen Baderegeln zu beachten und seine eigene Fitness
richtig einzuschätzen, hilft Badeunfälle zu vermeiden.richtig einzuschätzen, hilft Badeunfälle zu vermeiden.richtig einzuschätzen, hilft Badeunfälle zu vermeiden.richtig einzuschätzen, hilft Badeunfälle zu vermeiden.richtig einzuschätzen, hilft Badeunfälle zu vermeiden.
(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)(Bild: Pixabay)
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Dachdecker sichern die Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.anlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie- und

Schwellenländern bei der Energie-
effizienz im Neubau vorne. Die we-
niger gute Nachricht ist die schlep-

pende energetische Sanierung bei
älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeitigen
Rate, die aktuell bei 1 % liegt.
Besser noch wäre nach Meinung
der Klimaexperten eine Rate von
3,5 %. Hier kommt das Dachde-
ckerhandwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie Wär-
medämmung an Wänden, am Dach
oder an der oberen Geschossde-
cke aus, durch die schon viel Ener-
gie eingespart werden kann. Dach-
decker und Dachdeckerinnen sind
wichtige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Fördergel-
der infrage kommen. Zum Beispiel
lassen sich durch Kredite bei der
KfW oder der Nutzung von Steue-
rermäßigungen für energetische
Sanierungen auch im privaten
Wohnungsbau deutliche Einspar-
effekte erzielen. „Dachdecker sind

daher ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind Spe-
zialisten, die die notwendigen Sa-
nierungs-Maßnahmen im Gebäu-
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Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

debestand planen und durchfüh-
ren“, erläutert Claudia Büttner,
Pressesprecherin beim Zentralver-
band des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren Ver-
änderungen durch den Klimawan-
del zu begegnen, zum Beispiel der
Hitzebelastung in Ballungsgebieten.
„Dachdecker und Dachdeckerinnen
sorgen mit ihrer fundierten Arbeit
nicht nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tragen
als Teil einer klimabewussten Ge-
sellschaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach oder

planen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen m2
begrünte Dachflächen. Das sorgt für
Kühlung und Luftbefeuchtung, aber
auch für Lärm- und Schallschutz.
Junge Leute, die gerne im Hand-
werk arbeiten und dabei auch Kli-
maschützer sein wollen, liegen mit
einer Ausbildung im Dachdecker-
handwerk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer ge-
fragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den
beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.

Man kann das kurios finden. Der
Unboxing-Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen auf
Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es,
wenn die Dinge des täglichen

Lebens in ansprechenden Falt-
schachteln, Beuteln, Dosen oder
Flaschen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber
denken wir in der Regel nicht
nach. Dabei laufen sehr kom-

plexe Prozesse ab, bevor ein
Produkt wohlverpackt im Re-
gal steht - vom Design über die
Materialauswahl bis hin zur
Herstellung. Genau das macht
Jahr für Jahr Berufsanfänger-
innen und -anfänger neugierig,
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Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie.tel-Industrie.tel-Industrie.tel-Industrie.tel-Industrie.
Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oFoto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oFoto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oFoto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oFoto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entschei-
den: Warum nicht kreativ an et-
was mitarbeiten, das später mil-
lionenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen
gewonnen und lässt sich sehr
gut recyceln. Karton-Verpa-
ckungen gehört die Zukunft, weil
die Politik mehr Engagement für
den Klimaschutz einfordert und
daher nachhaltige Produktion,
Recycling und Kreislaufwirt-
schaft fördert. Vor allem Lebens-
mittelhersteller ersetzen daher
zunehmend Plastik durch papier-
basierte Verpackungslösungen

- hier sind ständig entsprechen-
de Innovationen gefragt. Eine Tä-
tigkeit in der Faltschachtel-Indus-
trie ist deshalb nicht nur kreativ,
sondern wegen der Systemrele-
vanz der Branche auch krisensi-
cher. Zudem bietet sie die Mög-
lichkeit, schon in der Ausbildung
an hochmodernen Produktions-
maschinen zu arbeiten und span-
nende technische Entwicklungen
hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-
Industrie (FFI). Auf ffi.de wer-
den die acht wichtigsten Be-
rufsfelder vorgestellt: Packmit-
teltechnologe/in, Maschinen-
und Anlageführer/-in, Medien-

technologe/-in, Mediengestal-
ter/-in, Elektroniker/-in, Me-
chatroniker/-in, Industrieme-
chaniker/-in und Industriekauf-
mann/frau. Der Verband reprä-
sentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern. Die
meisten davon bilden aus, eine
anschließende Übernahme ist
sehr wahrscheinlich - es lohnt
sich also, Kontakt aufzunehmen.
Der FFI ist dabei gern behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet at-
traktive Perspektiven für alle,
die an innovativen Verpa-
ckungslösungen für die Zukunft
interessiert sind.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Schmerzen? Nacken-, Rücken-,Schmerzen? Nacken-, Rücken-,Schmerzen? Nacken-, Rücken-,Schmerzen? Nacken-, Rücken-,Schmerzen? Nacken-, Rücken-,
Knieschmerzen...?Knieschmerzen...?Knieschmerzen...?Knieschmerzen...?Knieschmerzen...?

Schmerzen entstehen oft durch ver-
kürzte und verspannte Muskeln und
Faszien. Hier kann die Liebscher und
Bracht Therapie sehr gut helfen. Als
zertifizierte Liebscher und Bracht
Therapeutin biete ich Übungsgruppen
und Einzeltherapie an. Karola Schma-
le, Schierlager Weg 7, Stemwede,
Tel. 015781965996

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suchen Unterstützung!Suchen Unterstützung!Suchen Unterstützung!Suchen Unterstützung!Suchen Unterstützung!

Bereiche Housekeeping und Reinigung.
Minijob, Teilzeit oder Vollzeit? Einfach
Lebenslauf per Mail an:
henning@asshorns.de, Landgasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte
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Gleitsicht-
Brillen

Trendige Komplettbrillen  
inklusive Standard- 
Gleitsichtgläser aus  
Kunststoff
• Pos ± 6/2 dpt  
• Superentspiegelt
• Hart- und Clean-Schicht

Auch als Sonnenbrille
• Tönung: Braun, Grau, Grün – 75 % und 85 %

ab 99,- €

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

.de
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auf Uhren & 
Schmuck*

15%
auf Brillen fassungen,

Sonnenbrillen & 
Trauringe*

20%

Inh. Thomas Krause · Hauptstr. 106 · Tel. 05443 8215   
info@schroeder-lemfoerde.de · schroeder-lemfoerde.de

Optik · Hörgeräte · Uhren · Schmuck

WIEDERERÖFFNUNG
AM 04.09.2023
Wir haben für Sie umgebaut – jetzt barrierefrei!

Gült ig  b is 

30.09.2023! 

* Gilt nur auf vorrätige Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 


